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Eiuladnng zum Abonnement
auf das seit 1799 bestehende

KcrLLe sche Tageblatt
Amtliches Blatt der Stadt Halle und des Saalkreises

für das erste Viertetjahr l88l 82 Jahrgang
Das Halle sche Tageblatt bringt die wichtigsten Tagesangelegenheiten durch Telegramme Ferner Politische Nachrichten Berichte der Reichstags u Landtagssitzungen

de ichhaltige Nachrichten aus Stadt und Land namentlich aus dem Kreise durch zahlreiche besondere Correspondenten schleunigst

Das Feuilleton enthält ausgewählte gute Novellen Vermischtes u s w u s w
Die stenographischen Berichte über die Stadtverordneten Versammlungen erscheinen auch im neuen Bierteljahr
Der Abonnementspreis beträgt in Halle für das Vierteljahr 2 Mark durch die kaiserlichen Postanstalten bezogen für das Vierteljahr auch nur 2 Mark
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Telegramme
Stuttgart 27 Dezember Die Württembergische

dndeszeitung meldet daß die Führung der Geschäfte der
iirttembergischen Gesandtschaft in Berlin durch den Gene
lmajor Faber du Faur welcher als Militärbevollmäch

lizter Mitglied der Gesandtschaft und seit geraumer Zeit
ich Bundesrathsbevollmächtigter ist noch längere Zeit
dauern werde An den sogenannten Ministersitzungen des
Zundesraths welchen nach der neuen Geschäftsordnung die
isien Bevollmächtigten der Regierungen anwohnen werden
ürde wie die Württemb Landeszeitung vernimmt der
ste Bevollmächtigte Württembergs Staatsminister von

Rittnacht theilmhmen
Bern 27 Dezember Die heute vorgenommene Sektion

des verstorbenen Bundesrath Anderwert derselbe erschoß
jich bekanntlich ergab bedeutende organische Veränderungen

Gehirn Verknöcherungen der Gehirn und großen Kör
haarterien und eine bedeutende Vergrößerung des Herzens
Wdurch eine Depression seines Gemüthszustandes herbei
führt sein mag Auch bezeugt ein hinterlassener Brief
d ß die heftigen Angriffe eines gewissen Theiles der Presse
ihn stark affizirt haben

Petersburg 27 Dezember Nach dem Golos
steht der Erlaß einer Verordnung über den Modus der
Tilgung der Staatsschuld bei der Reichsbank bevor worin
bestimmt sein soll daß die Tilgung der Schuld vom 1 Ja
j nuar k I ab mit 50 Millionen jährlich zu bewirken sei
Durch das Ergebniß der bevorstehenden Erhöhung der Gil
den und Zollsteuer würde nicht allein der durch die Ab
schaffung der Salzaccise und die Herabsetzung des Salzzolles

entstehende Ausfall gedeckt sondern auch noch ein Ueberschuß
der Staatseinnahmen von etwa 2 Millionen erzielt werden

Paris 27 Dezember Der Deputirte Laisant hatte
der Kommission für die Untersuchung der Affaire Ciffey
einen Brief der Wittwe Dnvergier Hauranne mitgetheilt in
welchem Girardin beschuldigt wird für Rechnung auswär
tiger Staaten Spionage im Großen getrieben und der
deutschen Regierung durch Vermittelung von Frauen wichtige
Dokumente über die französische Armee zugestellt zu haben
Die Kommission hatte diesen Brief nachdem sie Kenntniß
von dem absurden Inhalte desselben genommen Laisant
zurückgesandt ohne auch nur eine Kopie des Briefes neh
men zu wollen In der heutigen Sitzung der Deputirteu
kammer erklärte nun Girardin er würde die Anklage der
Chef preußischer Spione zu sein gering schätzen wenn diese
Anklage nicht von einem Deputirten ausginge Er ver
lange Widerruf Laisant erwiderte er habe geglaubt der
Kommission von dem Briefe Kenntniß geben zu sollen und
weigerte sich zu widerrufen Der Vorsitzende der Kommis
sion Philippoteaux konstatirte daß die Kommission sich ge
weigert habe von dem Briefe Gebrauch zu machen Die
einfache Tagesordnung wurde hierauf mit 393 gegen 79
Stimmen abgelehnt und eine Tagesordnung angenommen
welche die Haltung der Untersuchungskommisstou billigt

London 27 Dezember Dem Standard wird
aus Durban vom 25 d gemeldet Der Angriff der Boers
auf die englischen Truppen zwischen Lehdeburg und Pretoria
erfolgte während die Mannschaften des 94 Regiments
unbewaffnet damit beschäftigt waren 34 Wagen deren
Eskorte sie bildeten aus einem Sumpfe herauszuführen
Die Boers am Potcheffluß haben einen Kapitän welcher

das Aufhissen einer republikanischen Fahne verhindern
wollte getödtet Außerdem sind fünf englische Kolonisten
ermordet worden Oberst Bellairs hat die Boers durch
Geschützfeuer aus ihrer Position am Potcheffluffe heraus
getrieben Die Boers verloren hierbei 100 Todte und
hatten viele Verwundete

Das Reuter sche Bureau meldet aus Konstan
tinopel vom 26 d M Die Pforte ist zwar von der Ab
sicht der Mächte benachrichtigt der Türkei und Griechenland
eine Aufforderung zur Unterwerfung unter ihren Schieds
spruch zugehen zu lassen eine formelle derartige Aufforde
rung ist der Pforte aber bis jetzt nicht zugegangen Von
der Pforte wurde heute ein neues Rundschreiben berathen
durch welches dem Erlaß einer solchen Aufforderung an die
Türkei vorgebeugt werden soll Wie es heißt würde
England eine neue Konferenz unter Zuziehung von Dele
girten Griechenlands und der Türkei vorschlagen wenn der
Schiedsgerichtsvorschlag von der Türkei abgelehnt würde

Dublin 27 Dezember Die Regierung hat das Ab
halten von zwei Meetings der Landliga in der Grafschaft
Wicklow verboten Die Verfügung ist ohne Widerstand
befolgt worden

Rom 26 Dezember Nachträglich verlautet daß der
Papst in der Audienz vom 21 Dezember so unwohl wurde
daß er nach der Ertheilung des Segens den Thron nicht
verlassen konnte um den üblichen Rundgang bei den Be
suchern zu machen Die Vorstellungen unterblieben die
Audienz wurde vorzeitig suspendirt Am 23 Dezember
wurden in der englischen Methodistenkirche sechszig Solda
ten der hiesigen Garnison Protestanten erhielten die Kon

Weiterer Nachdruck verboten

Die Harfeuleute
Novelle von P K Rosegger

Schluß

Das Lied verscholl das Glöcklein schwieg Der
Harfenspieler saß in tiefer Traurigkeit auf dem Erdhügel

Die Kerzen loschen aus und nur die blauen Bändchen
des Rauches an den Dochten wehten hin wie Trauerfahnen
Die Erde rollte aus den Sarg Kilian nahm den armen
Wittwer an der Hand und sagte Nun wißt Ihr wo sie
mhen wird Ihr werdet mit Eurem Saitensptel wieder
zu frohen Menschen gehen Gott giebt Euch auch selber
noch manchen heitern Tag So will ich Eins sagen So
lange Einer von Allen die heute beisammen sind im Edel
wald lebt wird dieses Grab in Ehren gehalten werden
Hier auf den Hügel pflanze ich dieses Kreuz Der liebe
Herr Jesus sei mit ihr und mit Euch und mit uns Allen

So hat er gesprochen der schlichte wackere Mann
Dann gingen sie auseinander nach verschiedenen Richtungen

Der alte Harfner gab Kilian noch einen Händedruck An
Deinen Kindern wird s vergolten gewiß gewiß I Noch
einen kurzen Blick auf das Grab dann ging er davon
dem Thale zu wo die Landstraße war

An der Kapelle war es wieder still geworden nur ein
leises Lüftchen wehte säuselte in den Zweigen und summte
in den Saiten der zerbrochenen Harfe die an einem Baume
lehnen geblieben war

Gegen Abend desselben Tages kam der Wilderer
Hans schlich hinter die Kapelle steckte sein Gewehr zusam
men lud untersuchte es und lauerte Bald darauf schritt
den Fußsteig langsam und gemächlich der Jäger Franzin
ger heran Er war in schmucker Tracht mit grünem Feder
hut war ausgerüstet mit Waidtasche Pulverhorn dem
Hirschfänger und dem Doppelstutzen der lässig über seiner
linken Achsel hing Jetzt stand er still und zündete sich
eine Pfeife an

Hans legte den Lauf seiner Büchse an einen Baumast
da er die linke Hand in der Binde trug und zielte gegen
den Jäger Dieser hatte eine kleine Mühe der Wind

löschte ihm immer die Streichhölzchen aus Nun griff er
zu Schwamm und Feuerstein

Mein lieber Franzinger, murmelte der Wilderer bei
sich Dein Feuermachen ist umsonst Du mußt jetzt sterben
Er tastete mit dem Finger nach dem Hahn da hörte er
ganz nahe neben sich etwas wie Harfenspiel Hans fuhr
zusammen da siel das Gewehr auf den Boden und entlud
sich in die Luft Der Jäger stieß einen Fluch aus sah den
Wildschützen und verfolgte ihn Beide verloren sich in den
Dickichten des Waldes

Nach einigen Tagen als Baldrian der junge Meister
knecht und seine anmuthsvolle Braut auf ihrem Hochzeits
gange an der Kapelle vorüberkamen lehnte am Baume
neben dem Grabe noch die Harfe und ein niederhängender
Zweig der im Windhauche sich bewegte spielte sacht in den
Saiten

Im nächsten Frühjahre wucherte es neu und üppig um
die Kapelle und wob das Grab in ein reiches dichtes Ge
ranke von immergrünen Blättern Die alte Harfe mit den
drei zerrissenen Saiten hing im Kirchlein an der Wand
und hängt noch heute dort Ueber derselben hat Jemand
folgende Inschrift anbringen lassen

Unser Herz ist eine Harfe
Eine Harfe mit zwei Saiten
In der einen jauchzt die Freude
Und der Schmerz weint in der zweiten
Und des Schicksals Finger spielen
Kundig drauf die ew gen Klänge
Heute frohe Hochzeitslieder
Morgen dumpfe Grabgesänge

Drei Jahre nach dieser Begebenheit hat sich Folgendes
zugetragen

Kam an einem stillen friedlichen Herbstabende der
alte Kilian spät vom Walds heim in sein Haus nahm sein
Enkelein auf den Arm herzte es küßte es sah es an und
immer wieder an und hatte Waffer in den Augen Von
diesem Tage an war er ernst und in sich gekehrt aber noch
milder und gütiger gegen die Seinigen als sonst

So fragte ihn Agnes einmal warum er nicht mehr
so lustig sei wie sonst ob ihm was fehle

Ich weiß mich gesund, sagte der Kilian aber ein
mal wird s wohl auch für uns zum Urlaubnehmen sein

Vater wie kommt Ihr auf solche Gedanken
Ich will Dir s wohl sagen Kind Wie ich das

letztemal oben an der Hubertskapelle vorbeigehe denke ich
sollst einen Augenblick weilen und ein Vaterunser beten für
Deine Verstorbenen Und wie ich in der Kapelle nieder
kniee es dunkelt schon s ist recht still und ich bin der
einzige Mensch weit und breit und wie ich bete da
hebt auf einmal ganz von selber die Harse an zu spielen
Sie spielt ganz voll spielt auch mit den drei zerrissenen
Saiten spielt ein Lied wie ich es meiner Tage nicht ge
hört hab In Gottesnamen denke ich das ist mein
Zeichen Ich habe nämlich dazumal wie wir die Harfne
rin begraben bei mir den Gedanken gehabt Wenn ich mir
für den Christendienst Eins könnte wünschen so wäre es
das es möchte mir einige Zeit vor meinem Sterben eine
Weisung zukommen daß ich nicht so unverhofft fort müßte
wie die arme Frau Das Zeichen habe ich vernommen
Jetzt mein liebes Kind weißt Du es

Darauf stand es noch an sechs Wochen lang und der
gute Mann war eingegangen in das Reich wo die Seligen
den Harfenklängen des gesalbten Sängers David lauschen

Verlaufen
Erzählung von Ludovika Hesekiel

Motto Liebe will ich liebend loben
Jede Form sie kommt von oben

Goethe

Der Friede zu Frankfurt war geschloffen auf dem
Haupte König Wilhelms begann die Krone des deutschen
Kaisers nun erst im vollen Lichte zu strahlen da kein Bluts
tropfen mehr den Glanz ihrer Edelsteine verdunkelte die
Lazarethe fingen an sich langsam zu leeren ganz Deutschland
stand in Maienblüthe Die Geselligkeit hatte während des
Krieges nicht aufgehört aber sie war nicht eben lebendig
gewesen denn selbst wenn man ein Siegessest feierte fragte



sirmation und nahmen das Abendmahl Wohl zweihun
dert Soldaten wohnten der Handlung bei

Rom 27 Dezember Einer Meldung des Diritto
aus Athen zufolge erklärte der Ministerpräsident Kumundu
ros dem französischen Gesandten in Athen Graf Mouy
er behalte sich eine definitive Antwort in der Schiedsge
richtsfrage bis dahin vor wo der offizielle Vorschlag vor
liege Kumnnduros habe dabei aber zu verstehen gegeben
Griechenland sei entschlossen kein Schiedsgericht anzuneh
men welches die vom berliner Kongresse an Griechenland
gemachten Zugeständnisse verringern könnte

Konstantinopel 27 Dezember Einer amtlichen
Mittheilung zufolge ist der bisherige Finanzminister Subhi
Pascha zum Minister der frommen Stiftungen und der
f Z wegen Uebernahme der Henry Martini Gewehre nach
Amerika gesandte Fewfik Pascha zum Finanzminister ernannt
worden Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Pforte
ein neues Rundschreiben mit neuen Vorschlägen betreffs eines
Modus zur Lösung der griechischen Frage zu erlassen Da
nach hätte sich eine zu ernennende europäische Kommission
an Ort und Stelle zu begeben und eine Konferenz hätte
sodann über die Grenzlinie zu entscheiden In dem Rund
schreiben würde weder der Schiedsgerichtsfrage noch der
türkischen Note vom 3 Oktober d I Erwähnung geschehen

Telegramm der Agence Havas Aleko Pascha
hat der Pforte seine Demission als Generalgouverneur von
Ostrumelien überreicht Wie verlautet hätte die Finanz
kommission sich gegen das Projekt Wettendors s ausgesprochen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 27 Dezember Wie Se Majestät der
Kaiser und König das Gedächtniß treuer Diener ehrt
ersehen wir abermals aus dem nachfolgenden unter der
Rubrik Personal Nachrichten in der heute erschienenen
Nummer des Post Amtsblattes abgedruckten Handschreiben
vom 25 Dezember an den Staatssekretär Dr Stephan
Dasselbe hat folgenden Wortlaut

Ich habe die Anzeige von dem am 22 d Mts plötz
lich erfolgten Dahinscheiden Ihres Schwiegervaters des
Ober Postdirektors und geheimen Postraths Bälde zu Pots
dam mit tiefem Bedauern empfangen Der Verewigte war
Mir durch die vielen Reisen auf denen er als Reife Post
meister zuerst Meines in Gott ruhenden Königs und Vaters
dann Meiner Schwester der Kaiserin von Rußland Meines
Herrn Bruders König Friedrich Wilhelm IV Majestät und
später auch Mich begleitet hat persönlich bekannt und werth
geworden Ich habe die vortrefflichen Eigenschaften welche
ihn als Mensch wie als Beamter auszeichneten Selbst zu
erproben oft Gelegenheit gehabt Mit ihm scheidet ein treu
bewährter Diener seines Königs und Vaterlandes welcher
der PostVerwaltung in einer länger als fünfzigjährigen Dienst
zeit seine Kräfte bis zum letzten Athemzuge mit reichem
Segen gewidmet Hut aus der Reihe der Lebenden und Ich
vermag daher die Größe des Schmerzes den Sie bei einem
so herben Verlust als ein naher Verwandter des Dahin
geschiedenen wie nicht minder als Chef der PostVerwaltung
empfinden wohl zu ermessen Ich nehme an diesem Ver
luste innigen Antheil und kann es Mir nicht versagen
Ihnen wie den übrigen Hinterbliebenen des Verstorbenen
Mein herzliches aufrichtiges Beileid auszusprechen

Berlin den 25 Dezember 1880
gez Wilhelm

An den Staatssekretär Dr Stephan
Auf Grund der Vorschriften im Z 9 Nr 2 des

Gesetzes über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht
im Frieden vom 13 Februar 1875 ist der Betrag der für

die Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für das
Jahr 1881 dahin festgestellt worden daß an Vergütung für
Mann und Tag zu gewähren ist mit Brot ohne Brot

g, für die volle Tageskost 100 85
b für die Mittagskost 52 47o für die Abendkost 29 24ü für die Morgenkost 19 14

Wie wir aus diplomatischen Kreisen mit Bestimmt
heit erfahren sind die Vorbesprechungen bezüglich des
europäischen Schiedsgerichts geschlossen Es herrscht unter
den Großmächten volle Uebereinstimmung über das Prinzip
Ja es wurde geltend gemacht und zwar gleichzeitig von
mehreren Seiten daß sich eine Gegnerschaft gegen das
Schiedsgericht mit dem ernsten Willen zur Aufrechterhaltung
des europäischen Friedens nicht in Uebereinstimmung bringen
lasse Nun ist freilich auch allseitiges EinVerständniß dar
über daß gleichfalls im Voraus Gewißheit vorhanden sein
müsse ob und in wie weit die Türkei und Griechenland
geneigt wären sich dem Schiedsgerichte zu unterwerfen
Man weiß jetzt mit Gewißheit daß beide zunächst betheiligten
Mächte im Augenblick noch sehr weit davon entfernt sind
und es wird also zunächst ein offizieller Antrag Frankreichs
den Großmächten noch nicht zugehen inzwischen wird man
auf diplomatischem Wege versuchen bei der Türkei wie bei
Griechenland einem friedlichen Ausgang der streitigen Frage
die Wege zu ebnen um jede wenn auch lokalisirte Feind
seligkeit möglichst zu vermeiden Es fehlt übrigens in unserer
Diplomatie durchaus nicht an Vertretern der Ansicht daß
auf die Dauer eS kaum gelingen möchte einen Krieg zwischen
der Türkei und Griechenland zu umgehen

Die Post schreibt Die Herren Minister des
Innern und der Finanzen haben auf den Antrag des Herrn
Unterrichtsministers sich damit einverstanden erklärt daß für
das ganze Gebiet des Civilsupernumerariats bei den Pro
vinzialverwaltungen und bei der Verwaltung der indirekten
Steuern die Zeugnisse der Realschulen mit neunjährigem
Lehrgang und zwei fremden Sprachen jedoch ohne Latein
den Zeugnissen der Gymnasien und lateintreibenden Real
schulen von neunjährigem Kursus gleichgestellt werden Hier

nach wird in Zukunft auch bei der erstgedachten Art von
Lehranstalten die Reife für die Prima und im Steuerfach
der erfolgreiche einjährige Besuch der Prima als ausreichen
des Maß wissenschaftlicher Ausbildung angesehen werden
Die betreffenden Verordnungen sind bereits unter dem 15
und 25 November erlassen

Die offiziöse wiener Montagsrevue schreibt Das
Gerücht der Reichskanzler werde gleich nach den Feiertagen
zunächst nur für kurze Zeit nach Berlin zurückkehren ist
unbegründet Derselbe kommt nicht vor der zweiten Woche
des neuen Jahres wieder Doch ist auch darüber noch nichts
bestimmt und vielleicht erscheint der Fürst erst Mitte Ja
nuar zum Beginne der Ministersitzungen des Bundesrathes

Theaterplauderei
Die beiden Weihnachtsfesttage wirkten dies Mal ganz

besonders günstig auf den Besuch des Theaters was um so
erfreulicher war als Herr Direktor Gumtau 2 Stücke zur
Aufführung ausgewählt hatte die von Hoch und Niedrig
gleich gern gesehen werden In beiden herrscht der Grund
gedanke Freie Wahl in der Liebe trotz der Hindernisse
welche im ersten Falle Kaiser und Kirche im andern
Standesvornrtheile bereiten Es war nichts natürlicher

als daß das Publikum an beiden Abenden dem Gange der
Handlung mit größter Spannung folgte und die vorzüglichen
Leistungen der Hauptdarsteller durch reichliche Beisalls
spenden belohnte Nach solchem Vorgange werden denn auch
wohl beide Stücke A Wilbrandt s Graf von Hammer

stein und C M v Weber s Preziosa noch öfter und
hoffentlich mit nicht geringeren Erfolgen gegeben werden

Das erstere spielt 1023 und 1024 in Deutschland
im lctzten Lebensjahre Kaiser Heinrichs II zubenannt
der Heilige der es anfangs zu verhindern sucht

daß sich Graf Otto von Hammerstein mit seiner Ver
wandten ehelich verbinde und als es dennoch geschieht
mit Hülfe der Kirche diesen Bund für nichtig erklärt
Aber auf den Beistand seines Freundes des mächtigen
Fürsten Conrad von Franken bauend widersetzt sich der
kühne Gras dem Ansinnen des Kaisers wird jedoch schließ
lich mit Jenem überwunden und mit seinem Weibe in Acht
und Bann gethan Erst der Tod des Kaisers bringt ihm
Erlösung und zwar ist es der zu dessen Nachfolger ernannte
Freund Conrad der ihn wieder in seine Güter einsetzt
Wieder waren es Herr Ackermann als Graf von Ham
merstein und Frl Rofsi als dessen treues Weib Irm
gard die durch ihre Musterleisiungen wahre Triumphe
feierten Anerkennung verdienten auch Herr v Erdberg
als Kaiser Heinrich Herr Schott als Erzbischof Erkan
bald und Herr Gärtner als Conrad von Franken
dessen richtig gewähltes Tempo im Sprechen uns Veranlas
sung zu einer Bemerkung giebt Stimmt nämlich das
Tempo oder Maß der Bewegung mit dem geistigen Cha
rakter der Rolle überein so hat es die Wirkung daß wir
es gar nicht mehr als zeitliche Bewegung vernehmen und
uns dadurch nur die Gemüthsbewegung des Künstlers ent
hüllt wird Demnach verlangt denn anch der Charakter
eines nur nach kalten Prinzipien handelnden Politikers ein II San
langsameres Grundtempo als der eines Gefühlsmenschen T Geo
oder Lebemannes mithin der bedächtige Oranien ein T Blu
ruhigeres als der sorglose warmblütige Egmont Dies T gr
zugegeben mußte Herr Herzmann als der die Kirchen mn S
Politik vertretende unerbittliche Bischof Meinwerk von Pa ler eine
derborn etwas langsamer sprechen nicht zu gedenken der Kuhfuß
fehlerhaften Trennung einiger Verszeilen die sinngemäß H Mel
verbunden bleiben müssen Auch Frl Ricci spielte ihre Rolle C Gra
als Oberin des Klosters vortrefflich so daß wie bereits F Biel
erwähnt das reichlich ausgestattete Stück in seiner abgernn G
deten Darstellung mit größtem Beifalle aufgenommen Z I 2
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Bei dem zweiten Stücke Preciosa dessen Dichtung
von dem 1828 verstorbenen königlichen Hofschauspieler Pins
Alexander Wolsf in Berlin herrührt erntete Frl Rofsi De
in der Titelrolle mit ihrem anmulhigen Spiel einen Beifall leibsschi
ein der wohl nicht größer und herzlicher sein konnte Nicht zeb Frr
minder verdienen aber auch die Uebrigen gelobt zu werden Des S
die sich sämmtlich bewußt waren daß ein in Spanien spie Krämps
lendes Stück dem Nationalcharakter gemäß mehr Wärme des Schmil
Vertrags und beschleunigteres Tempo verlangt als solche De
die uns in nördlichere Gegenden versetzen So waren denn, Pneum
um es kurz anzudeuten Herr Herz mann als Don Fran Ehefrai
zisko und Herr Werther als dessen Sohn Don Alonzo S M
der freilich wider allen spanischen Charakter der Preciosa
nachreist in ihrem Spiele recht brav Ebenso lösten auch des
Herr v Erdberg als Don Fernando Frl Ricci als
dessen Gemahlin Donna Clara und Herr Lubo als deren Preis
Sohn Don Eugenio ihre Aufgabe mit Geschick was nicht
minder von Herrn Gärtner als Zigeunerhauptmann und Roggen
in einem noch erhöhten Maße von Frl Rionds als Zi Gerste
geunermutter sowie von Herrn Löwe als Schloßvoigt Ch
Pedro gilt Schließlich sei auch noch erwähnt daß sich

beim Chorgesange wieder Frl Kattermann ganz besonders Msenf
auszeichnete

Volksbibliothek aus dem Rathhause Künnne
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und elsaat

Freitags von 7 8 Uhr Stärke
man sich heimlich Für welchen lieben Freund Verwandten
näher oder ferner ist es ein Todtensest Nun wollte man
nachholen was man den Winter über versäumt hatte und
zahlreiche Gesellschaften wurden in allen Kreisen gegeben

Auch der Geheimrath Roreich hatte zum ersten Mal
seit dem Beginn des Krieges wieder Einladungen zu einer
größeren Soirse ergehen lassen sein einziger Sohn hatte
lange schwer verwundet in einem Lazarethe fern auf dem
Kriegsschauplatz gelegen jetzt war er als Rekonvalescent mit
dem eisernen Kreuz geschmückt zurückgekehrt und die ganze
Festlichkeit war offenbar ihm zu Ehren veranstaltet

Der feine Duft eines orientalischen Räucherungsmittels
durchzog die hellerleuchtcten Räume des ersten Stockwerks in
einem großen Hause der Köthenerstraße zu Berlin welches
der Geheimrath bewohnte Seine Gemahlin war eine Eng
länderin und unter der heißen Sonne Indiens geboren es
lag manches Orientalische in ihrem Charakter die Vorliebe
für ein müßig beschauliches Leben für äußeren Prunk aber
sie hatte bei alledem Herz und Gemüth genug ihr Haus für
Mann und Sohn zu einem behaglichen zu machen wozu
noch der günstige Umstand kam daß beide Gatten ausrei
chend mit irdischen Gütern gesegnet waren Unter diesen
Verhältnissen war der Referendar Wolf Roreich natürlich
eine wichtige Person in der Gesellschaft den seine Verwun
dung und sein eisernes Kreuz doppelt interessant machten
Zum Glück war er ein liebenswürdiger und durchaus be
scheidener Mensch der offenbar nicht zu verziehen war denn
sonst hätte er bereits ein unerträglicher Geck werden müssen

Die gutmüthigen blauen Augen in dem weder schönen
noch genialen aber doch immerhin intelligenten Gesicht hatten
für jeden Gast seiner Eltern einen freundlichen Blick er nickte

überall hin wobei ihm das krause schwarze Haar in die
Stirn fiel daß er mit einer fast stolzen Bewegung seiner
rechten Hand zurückstrich Hatte er doch vor wenigen Mo
naten noch geglaubt diese Hand nie wieder brauchen zu
können und freute sich ihrer nun doppelt So sehr er sonst
manchmal ungehalten gewesen war über das Dominiren der
Uniform in den Gesellschaften so hatte er sich jetzt doch
nicht entschließen können den Waffenrock des Maikäfers
Mit dem schwarzen Frack zu vertauschen und suchte sich ver

gebens gegen eine dahin zielende Bemerkung eines vor ihm
stehenden jungen Mädchens zu vertheidigen Das Mädchen
war schlank und blond man hätte sie in ihrem weißen
Alpaccakleide mit dem tiefen viereckigen Ausschnitt der einen
tadellosen Hals sehen ließ für achtzehn Jahr halten können
wäre der Ausdruck ihrer weichen braunen Augen die seltsam
abstachen gegen das blonde Haar nicht ein weit anderer ge
wesen Sie trug einen Strauß mattrother Winden am
Busen und einen eben solchen im Haar um den Hals ein
Goldkettchen mit der kleinen Medaille welche die deutsche
Kaiserin am Weihnachtsseste den für die Verwundeten arbei
tenden Frauen und Männern gesandt hatte an der Schul
ter des Mädchens zeigten sich die Miniaturdekorationen eini
ger Frauenorden Um den feinen Mund spielte ein geist
volles Lächeln das den armen Referendar in der Uniform
vollends verwirrte Ach was, brach er endlich mitten in
seiner Vertheidigung ab wozu soll ich noch lange reden du
kannst froh sein daß du einen Grund zum Necken hast

Und doch kam ich mit den besten Vorsätzen hierher
mein lieber Wolf, entgegnete das Mädchen lachend so
liebenswürdig und ernsthaft gegen dich zu sein wie nur
möglich

Es geht nicht Elfriede es geht nicht, erwiderte Wolf
ganz ernsthaft das heißt liebenswürdig bist du immer

Du aber galant erst seit dem Kriege, fiel sie ein
Sei ruhig es geht vorüber, tröstete er sie woraus

sie ihm lächelnd mit dem Fächer drohte Sie war keine
Schönheit aber sie war unbeschreiblich reizend nnd anmuthig
vielleicht also gefährlicher als die stolzeste Schönheit Wolss
Augen ruhten mit sichtlichem Wohlgefallen aber ohne jede
Spur von tieferer Erregung aus ihren etwas unregelmäßigen
Zügen als sie die Neckerei abbrechend ihn fragte Wer ist
denn der große blonde Mann mit dem sich die Tante so
eifrig unterhält

Wolf warf einen Blick nach seiner Mutter die in
einem Lehnstuhl ruhend die zarte Gestalt von Seide und
Spitzen umwogt ihr bleiches kränkliches Gesichtchen zu einem
ihr gegenübersitzenden Mann erhob auf den die Bezeichnung
groß und blond allerdings sehr gut paßte

Das ist mein Freund der Doktor Oberlin den ich
dir nachher vorstellen möchte

Erlaß es mir, entgegnete sie und griff spielend in
die Zweige einer Palme die sich hinter ihnen erhob die
Frau Geheimräthin liebte es sich mit ausländischen Pflan
zen zu umgeben ich habe in den letzten Jahren genug
mit Aerzten zu thun gehabt, fuhr sie fort und wenn ich
auch Grund genug habe der meisten in dankbarer Freund
schaft zu gedenken so sehne ich mich auch einmal wieder
nach anderen Menschen als Aerzten und Soldaten

Ich muß wahrhaftig den schwarzen Frack anziehen,
seufzte Wolf um nur wieder Gnade in den Augen meiner
flatterhaften Cousine zu finden die sonst für den bunten
Rock schwärmte aber du solltest Oberlin kennen lernen er
ist Elsässer

Ich habe keine Sympathien für den Elsaß, entgeg
nete sie kurz er ist französisch bis ins Herz und die
Elsässer hassen uns noch mehr als die Franzosen es thun,
sie haben es längst vergessen daß sie Deutsche waren

Verzeihung meine Gnädigste, sprach da eine tiefe
wohllautende Stimme dazwischen nicht alle Elsässer hegen
die Gesinnungen die Sie ihnen zuschreiben In meiner
Familie wurde durch Jahrhunderte um die Erlösung vom
französischem Joche gebetet wir haben nie etwas anderes
als Theologie oder Medizin stndirt um nicht in einem
Kriegsfalle wider Deutschland fechten zu müffen und als
Straßbnrgs Münster in dessen Schatten ich geboren wurde
wieder deutsch war da bin ich nicht der Einzige gewesen
der Gott auf den Knien gedankt hat

Er schwieg der große blonde Mann mit den durch
dringenden blauen Augen der so nnvermuthet vor sie ge

treten war und sie senkte das Haupt erröthend beschämt
auf die Brust Plötzlich hob sie es wieder in den brau
nen Augen standen große Thränen wie man sie in Kinder
augen sieht eine winzige Hand streckte sich ihm hin Ver
zeihen Sie, sagte sie wie ein gescholtenes Kind ich war
wieder einmal voreilig in meinem Urtheil es passirt mir
öfter

Ein eigenthümliches Gefühl ergriff den Elsässer war
das Koketterie oder Natur er wagte es nicht zu entscheiden
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und Aus Halle und Umgegend
n Wir nehmen Veranlassung zur ehrenden Erwäh
land mg einer Wasserstrahlpumpe welche von unserem Mit
annt iiirger Herrn Hermann Berger Geiststraße 50 konftruirt
ucht mden ist Dieselbe ist überall da mit großem Nutzen zu
Ler wenden wo Hochdruck Wasserleitung vorhanden ist und
ieht zeichnet sich vor ähnlichen dem gleichen Zwecke dienenden
lärt Pumpen dadurch aus daß sie besonders einfach und sehr
Mn dauerhaft ist Herr Berger fertigt dieselben in 4 Größen

der mt einem stündlichen Lieferquantum von 800 bis 10000 Liter

ließ M Preise von 20 52 Mark
Acht Gestern Abend gegen 7 Uhr wurde in der oberen
ihm Apzigerstraße eine Dame auf dem Trottoir von einen ihr
nnte mgegenkommenden Manne welcher eine Mulde mit Inhalt

mf der Achsel trug angerennt und an der Stirn verletzt
am Civilstaud Meldung vom 27 Dezember
rm Aufgeboten Der Zeugschmied L W O Habe
lphe dank Halle und A Heckert Dodendorf
erg Eheschließungen Der Buchhalter W Schlönvogt
kan und A Ohrenschall gr Rittergasse 4 Der Handarbei
ten ier F Bahn und A Angermann Mühlberg 4 Der
ilas Büchsenmacher A Augner Leipzigerstr 89 und A Becker
das neue Promenade 13 Der Schmied L Stutzbach und

5ha A L Kleinschmidt Unterplan 4 Der Kaufmann W
wir Cnrds Zerbst und M Kramer gr Ulrichstraße 23
und Der Koppelknecht A Ebert Wrietzen und A verw Gröst
ent Mühlberg 1
üter Geboren Dem Handarbeiter H Boye eine T
ein ll Sandberg 3 Dem Lokomotivführer C Vorweg eine

chen T Georgstraße 2 Dem Rentier F Fleischmann eine
ein T Blumenstraße 11 Dem Banquier H Lehmann eine

Oies T gr Steinstraße 19 Dem Schmied A Bringezu
hen ein S Königstraße 22/23 Dem Bäckermeister E Hed
Pa ler eine T Sophienstraße 26 Dem Handarbeiter C
der Kuhfuß ein S am Kirchthor 23 Dem Handarbeiter

maß y Mehl eine T Bäckergasse 4 Dem Handarbeiter
tolles Graßhofs ein S Steinweg 23 Dem Schneidermstr
reils F Bielert ein S Moritzkirchhof 4
run Gestorben Des Maurer C Schütze T Franziska
wen Z I 2 M 7 T Diphtheritis gr Brauhausgasse 3

Der Barbier Alexander Martin 50 I 1 M 27 T
tunz Phthisis kl Ulrichstraße 6 Der Maschinenheizer Wilh
iusueller 48 I 6 T Quetschung des Brustkastens Bahnhof5
ossi Der Glasmacher B Bocksleitner 34 I 2 T Unter
ifull leibsschwindfucht Stadtkrankenh Die Wittwe I Leopold
liicht geb Froßdofskh 60J 6 M Lungenödem Magdeburgerstr 12
den Des Stallwärter G Vetter S Otto Reinhold 1 I 18 T
spie Krämpfe Sophienstraße 28 Der Arbeiter Ludwig
ves Schmidt 53 I 6 M 20 T Leberkrebs Stadtkrankenhaus

lche Des Feuermann W Jänicke S Oskar 7 M 27 T
enn Pneumonie Grünstr 2 Des Gürtlermstr F Schäfer
ran Ehefrau Johanne Karoline Christiane geb Schäfer 56 I
zo 9 M 7 T Unterleibsentzündung Dachritzgasse 2

osa Berichtauch des Sekretärs des Börseuverkins zn Halle a/S
als am 28 Dezember 1880eren Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 kx flau defekte Waare 150 130 M mittlere 190
206 M feinere 215 222 M

UNV Roggen 1000 kA 222 225 M
Zi Gerste 1000 Landgerste sehr natt 164 177 M bessere und

Zvigt Chevaliergerste preishaltend 180 192 M exquisite bis 195 M
Gerstenmalz 5u Kx 14,25 15 M
Hafer 1000 147 160 M

ders Hülsensrüchte Viktoria Erbsen 235 250 M
Bohnen a 50 KZ 10,50 11 M

Linsen 14 20 MKümmel 50 KZ 26 27 M
Mais 1000 Kss Donau 155 165 M amerikanischer 148 152 Wi

un Oelsaaten 1000 kA Raps 245 M
Stärke 50 liss 22 22,25 M

Spiritus 10,000 Liter Proeente loco niedriger Kartoffel 54,80 M
Rüben ohne Angebot

Riiböl 50 kx 27 75 M
Solaröl 50 kA 9 M
Malzkeime 50 fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 lcx 8,50 M
Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkucheu 50 loco und auf Termine 7 7,50 M

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 27 Dezbr Abends
5,40 am 28 Dezbr Morgens 5,44 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Kreis Bauinspektor

de Rege in Wittenberg den Charakter als Baurath ver
liehen

Literarisches
Die Arbeitsstube Zeitschrift für leichte und geschmack

volle Handarbeiten mit farbigen Originalmustern für Ca
nevasstickerei Applikation und Plattstich sowie schwarze
Vorlagen für Häkel Filet Strick und Stickarbeiten
aller Art erscheint in 2 Ausgaben

1 Große Ausgabe Monatlich ein Heft in
elegantem Umschlag mit einer kolorirten Doppel Tafel ent
haltend 4 5 Stickereimuster sowie einer Beilage mit un
terhaltendem Texte und Handarbeits Illustrationen Preis
vierteljährlich 90 H

2 Kleine Ausgabe Monatlich ein Heft in ele
gantem Umschlag mit einer kleinen kolorirten Tafel enthal
tend 3 5 Stickereimuster sowie einer Beilage mit unter
haltendem Texte und Handarbeits Illustrationen Preis
vierteljährlich 45
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Von einem alten erfahrenen Landwirth wird dem
Leipz T mitgetheilt daß wir einen kurzen und milden
Winter zu erwarten haben Er folgert dies nach bestätig
ren Wahrnehmungen daraus daß die Käfer Würmer und
Larven in ganz geringer Tiefe unter der Erdoberfläche ge
fanden werden während sie bei zu erwartender großer und
anhaltender Kälte diel tiefere Winterquartiere haben Für
einen milden Winter soll nach alter Bauernregel auch
sprechen daß die Gänse Heuer geringeren Flaum zeigen als
dies bei einem bevorstehenden harten Winter der Fall zu
sein pflegt

Amtliche Verkaufsstellen für Postwertzeichen c
bestehen

1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Hrn Steinbrecher d Jasper Leipzigerstr 1
3 beim Kaufmann Herrn I W Dittmar Geiststraße 60
4 Th Stade Königsstraße 165 G Moritz gr Steinstraße 536 L H Becck in Firma Ernst Boigtgr Klausstraße 22

7 C F G Kitzing Schmeerstraße 438 Ernst Bey er Herrenstraße 59 I R Sträßner Beruburgerstr 1310 Julius Gruiiebcrg gr Ulrichstr 3911 R Penne Leipzigerstraße 77
12 Otto Pallas Sophienstraße 813 Ad Glaw an der Moritzkirche 114 Hermann Zahn Wörmlitzerstraße 41
15 C Eugling Dorotheenstraße 1116 Heinrich Stadt gr Steinstraße 36
17 Ernst Zeschmar Jägerplatz 1318 I Leutner in Firma I NemnaimBerliu Scharrngasse 1

19 Königstraße 5 k und20 Magdeburgerstraße 4021 C Mattlies Steinthor 622 Albert Schmidt Domplatz 823 Ferd Fiedler gr Brauhausgasse 1824 Andreas Hupe gr Wallstraße 2925 C Hammelmann Klausthorstr 326 Gustav Preißer Karlstraße 15
27 Posamentier Herrn I C Franke Hermannstraße 4
28 Bäckermeister C Herrmann Böllbergerweg 31

In Giebichenstein bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 s

2 Ed Beyer Reilstraße 363 F C Scheibe gr Gosenstraße 1a
4 Maler Herrn A Hoffmann Burgstraße 15

Im Landbestellbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn E Reiche in Dölan
2 C Schmalfuß in Passendorf
3 G Klippe in Nietleben
4 C Hartkopf in Lettin
5 Ludwig Kramer in Diemitz6 Friedrich Nachtigall in Lieskau
7 Franz Kimnicke in Brachstedt bei Niemberg
8 Franz Herrfnrth in Döllnitz bei Ammendors

Die Postfchalter find für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet

an Werktagen

im Sommer von 7 Uhr Vorm i
im Winter von 8 Uhr Vorm

b an Sonntagen
von 7 bezw 8 Uhr bis 9 Uhr Vorm und von 5 bis

8 Uhr Nachm
0 an gesetzlichen Festtagen die auf keinen Sonntag fallen

von 7 bezw 8 Uhr bis 9 Uhr Vorm von 11 Uhr bis
1 Uhr Mittags und von 3 Uhr bis 8 Uhr Nachm

Die Bestellungen im Stadtbezirke finden wie
folgt statt

s, Briefbestellungen
I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 11 Uhr Vorm
III um 3 Uhr Nachm
IV um 7 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen fallen III u IV aus
d Packetbestellungeu

I um 7 bezw 8 Uhr Vorm II um 3 /z Uhr Nachm
an Sonn und Festtagen fällt II aus

0 Geldbestellungen
I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 3 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen sällt II aus

Die Bestellung im Landbezirke beginnt um 7 bezw 8 Uhr
Vormittags Eine zweite Bestellung findet nach Böll
berg und Wörmlitz um 3 Uhr Nachmittags statt Die
Landbestellung ruht an den Sonntagen am Charfrei
tage am Bußtage am Himmelfahrtstage und am ersten
Weihnachtsfeiertage

Uhr Nachm

1 ich

v in
die

flan
enug

l ich
und
eder

en,
iner
nten

er

die

hun

tiefe

egen
iwer
vom

eres

nem
als

irde
efen

circh

ge

ämt

rau
lder

Ver
war
mir

war
iden

aber er neigte von einem unwillkürlichen Impuls getrieben
seine Lippen auf die schmalen Finger

Wenn ihr schon bis zum Handkuß seid dann muß
ich euch doch wenigstens einander vorstellen, lachte Wolf
dazwischen also Herr Doktor Oberlin aus Straßburg
Fräulein Elfriede Herre im gewöhnlichen Leben von Gott
und aller Welt Friedchen und Elfchen genannt aller Welt
Liebling nur nicht der meine meine unbequemste und uner
träglichste Cousine I

Eine Antwort wartete er nicht ab er machte kehrt
um ein paar andere Damen zu begrüßen während Oberlin
neben Elsriede unter der Palmengruppe Platz nahm

Wolf ist einer der indiskretesten Menschen die mir
je vorgekommen sind, begann der junge Arzt das Gespräch

er machte Ihnen mein gnädigstes Fräulein ja beinahe vor
meinen Ohren eine Liebeserklärung denn wenn ein Mann
einer Frau ins Angesicht sagt daß sie ihm unerträglich sei
meint er gewöhnlich das Gegentheil

Elsriede lachte sie lächelte nicht nur nein sie lachte
daß man die weißen Zähne zwischen den rosigen Lippen sah
wie frisches herzliches klingendes Lachen war es Ein
Stück Herzensmeinung war doch darin denn ich bin ihm
wirklich zuweilen unbequem wenn wir auch sonst leidlich
mit einander auskommen und er wahrscheinlich von andern
kein tadelndes Wort gegen mich dulden würde Wie sind
Sie mit ihm bekannt geworden Herr Doktor

Ich machte wie ich schon vorhin andeutete, entgeg
nete Oberlin den Feldzug in meinem Beruf mit in einer
der großen Schlachten fiel mein Lazareth in preußische
Hände und ich wurde Kriegsgefangener Schon vorher
hatte ich mir bei einer Sektion eine Blutvergiftung zuge
zogen und kam in dasselbe Lazareth in dem ihr Vetter lag
Während unserer Rekonvalescenz schlössen wir Freundschaft

wie ich hoffe fürs Leben da er Ihre Antipathie gegen die
Elsässer nicht theilt

Das humoristische Lächeln welches um seine Lippen
zuckte stand dem ernsten Gesicht gut auch Elfriede lächelte
Ich dächte aber, sprach sie sinnend Sie hätten ihm

einen ganz besonderen Dienst geleistet
Das war nicht der Rede werth, lehnte der junge

Mann ab der dirigirende Arzt unseres Lazareths war mir
ebenfalls näher getreten ich sprach viel mit ihm über seine
Kranken und gab ihm in Bezug auf Wolfs Wunde einige
Rathschläge die er befolgte und auf die Ihr Vetter nun
die Erhaltung seiner Hand zurückführt

Das sichere und doch bescheidene Wesen des jungen
Arztes verfehlte seinen Eindruck auf das junge Mädchen
nicht das plötzlich den Gegenstand der Unterhaltung ändernd
etwas unvermittelt fragte Sind Sie mit dem alten Ober
lin dem Pfarrer des Steinthals verwandt

Leider muß ich die Frage verneinen, entgegnete er
obgleich ich sogar denselben Vornamen führe wie der Vater

der Kleinkinderschulen und aus seiner Heimath stamme kann
ich doch nicht den geringsten Zusammenhang zwischen unsern
Familien finden Jnteressirt Sie der alte Herr besonders

Ihre Augen leuchteten auf Alles was mit Kranken
pflege Kinderpflege und dergleichen zu thun hat kommt mir
wie meine besondere Domaine vor die langen Monate die
ich im Lazareth zubrachte sind mir wie eben so viel Tage
verflossen

Dann wundert es mich daß Sie nicht Diakonissin
wurden, entgegnete er obgleich er sich im stillen sagte daß
ihm diese zarte Gestalt nicht recht geeignet scheine für den
schweren Diakonissenberuf

Sie schüttelte den Kopf Ich bin das einzige Kind
meiner Eltern es war Opfer genug daß sie mich während
des Krieges von sich ließen die Mutter hätte es auch gern
gehindert der Vater aber meinte da er keinen Sohn hin
ausschicken könne fürs Vaterland sollte die Tochter wenig
stens helfen am Krankenbett und so trat ich in ein Laza
reth das unter der Leitung eines meinem Vater befreun
deten Johanniters stand

Und Sie hatten nicht Lust bei diesem Beruf zu blei
ben fragte er weiter

Nein, entgegnete sie ehrlich ich bin zwar unaus
stehlich prosaisch gesund aber großen Anstrengungen nicht
gewachsen und dann nennen Sie es Beschränktheit nennen
Sie es Mangel an christlicher Liebe aber es giebt in der
Krankenpflege Dinge die ich nie nie überwinden könnte
wenn nur der Beruf nicht die Liebe dazu zwänge

Ich verstehe Sie, entgegnete er nachdenklich selbst
überrascht von der ernsten Wendung die das Gespräch ge
nommen Ich bin überhaupt dafür die Frauen möglichst
aus dem Spiel zu lassen wenn es sich nicht um häusliche
Thätigkeit handelt freilich Krankenpflegerinnen müffen sein

Sie scheinen mir kein Freund der Emanzipation des
Weibes Herr Doktor fragte sie mit einem schelmischem
Lächeln das ihr allerliebst stand

Wie vor einem Gespenst fuhr Oberlin vor dem so viel
mißbrauchten und mißverstandenen Worte zusammen Elsriede
lachte Ich gehöre auch nicht zu ihren Anhängerinnen
erschrecken Sie nicht Herr Doktor

Jetzt mußte er auch lachen In der That, sagte er
es giebt für mich nichts Schrecklicheres als ein emanzipirteS

Weib lieber will ich die Frauen wie bei den Griechen im
Frauengemach eingeschlossen sehen als in der Oeffentlichkeit
eine Rolle spielen

Ich fürchte Ihnen widersprechen zu müssen denn in
dem Gynäkeion muß es furchtbar langweilig gewesen sein,
antwortete sie und schlug nachdenklich ihren Fächer auf
und zu

Mag sein, entgegnete er warm werdend die Frau
muß sich nun einmal der herrschenden Sitte und Meinung
anpassen

I/koMinö äoit brg V6r I oxinioii kg tdwms
sourasttrs, sprach sie vor sich hin Sie stehen auf dem
Standpunkt Proudhons

Erstaunt sah er sie an wie kam dieses Mädchen dss
in seinem weißen Kleide so lieblich fast kindlich vor ihm
saß zu solch einer Aeußerung in diesem Augenblick erhob
sie sich um den Gruß eines jungen Offiziers zu erwidern
der ihr den Arm bot um sie zu Tische zu führen Ein
Blick ein Lächeln sagte dem Doktor Lebewohl beides war
fast zärtlich so daß er beinahe erschrak aber mit einem
Gefühl aus Aerger und Staunen gemischt sah er daß sie
jetzt ebenso zu dem jungen Offizier hinaufsah der sie ihm
entführt hatte

Fortsetzung solgt
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danäluiiASii üdsr äsu ädrvsrtd äss Laos
srlMtliek
Xöln ixebr 8to1I r k
Ls,is XöoiZI Nrossliör ogl ke Loklisksrautsv

2urn
Ernste und humoristische

GrMtationskarteil
in großer Answahl billig

illustr oder mitL7vLi, Humorist Text der Devise
mit 9 verschiedenen Ansichten

von Halle u Saalthal g 5 empf

M aPoftstrake

Punsch Essenzen
St

sowie FtoM und M e LL e ne
empfiehlt billigst

gr Schlamm 3 Ecke der kl Mrichstr
Chocoladensabrik

von

r Hz,viä Lölms
Alarlit IN

liefert t/tt/e uzu civilen Preisen

besser u billiger wie Caffee
pr A 75

Haus Verkauf
Ein recht solid gebautes Grundstück mit

Einfahrt Augustastrasze belegen steht zum
Verkauf Offerten unter T W 8388 an

FknÄ gr Ulrichstrafze 4

SKV HT aKeI tLempfehlen in allen Breiten

1 seodvM k
HH große Mrichstrasze S3

Hamwversche solidestes und billigstes
Fabrikat pirkü l vr u pii empfiehltzu Fabrikpreisen

FFF/F FF C lullserstr SS
alll LkÄi tSii das Neueste Mich

und komische in großer Auswahl

N ttF
Rannischestratze 19

AKe WeuHeiten
Zn billigen Preisen Zu billige Preisen

I t itt liilitt i
Dxtr Lvii v liiti tt ii

8 Idvr
litiititki ZL rtv

liav
AI Svr v
IZ1vN i tv

in einer von über
Ilallo a 8 I ßiMKsrsti 91

ISiilittii
H vR vr sv i i Äv

ILvII vr IL rtvi
2VV9 Sorten

4 FSFI5QU
des Vürqer Bereisls für städtische Interessen

Donnerstag den 30 Dezember Abends 8 Uhr
iM Y L Ät SGI MK TSMMVM

Tagesordnung
1 Jahresbericht
2 Rechnungslegung und Entlastung
3 Vorstands wähl
4 Festsetzung des Jahresbeitrags xi 0 1881

5 Revision der Satzungen Der Vorstand
Hübsche Sopha recht billig zu verkaufen

Au gustastraße 5a,

Mein seit langen Jahren betriebenes Biks
tnalien und Materialgeschäft bin ich ge
sonnen mit sämmtl Zubehör Veränderungsh
abzug Off A G 2 in der Exped abzug

Brennholz verkauft in Fuhren u Körben
Klosterstratzelv

Ein kl Haus
mit Garten oder Baustelle gesucht Offerten
erbitte unter Q R 839Ü an

gr Ulrichstraße 4
Morgen

Donnerstag
n Freitag

stehen grotze n kleine thüringer Lands
schweine halbengl Rasse zum Verkauf
im Gasthos zum gold Pflug in Halle

F5 e i
aus Alslebeu a/S

8 fette Schweine verk Franckenstr 7
sl rill sin feinste Marke s Ctr
UlMu luMu 55 5 Ctr frei Ge

laß ofserirt t Rathhausg 5
Hobelbank noch neu für 10 H zu ver

kaufen Geiststraße 29 I

Schränke Sophas Sekret Kommod Tische
Bettst Pulte Rücke verk Brunoswarte 6

NsuMrs
Lrs,w1s,üonsks,rtöii

große Auswahl empfiehlt

R U
gr Mrichstratze 7

Ein Pferd leichter Einspänner ö Jahr
alt passend für Fleischer ist zu verkaufen

Näheres bei

FF gr Märkerstrasze 7
i ine 12 Stück spielende Drehorgel ver

kauft Schmeersiraße 13

Jede Vieparamr an Wasserleitung senigt
A Welcher Gelbgießer Schmeerstr 30

MRW nimmt an E Hammer
Strohhofspitze Nr 10

Schutt Zt w bill abgefahr Rathhausg 5
Stock gef gez Fettback Kutschgasse 2

Für den red aktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Tanz Unterricht
Der 2 Winter Kursus beginnt Diens

tag den 4 Jaunar Gefällige Anmel
dungen von Damen und Herren werden da
selbst und in meiner Wohnung entgegen
genommen Mit Hochachtung

M Z rLKRAG Tanzlehrer
alte Promenade 12

Eine perfekte Schneiderin aus Leipzig
mpsiehlt sich den geehrten Herrschasten in

und außerm Hause Auch geht dieselbe über
Land Alte Promenade I4d III

Eine Dame wünscht Unterricht resp Nach
hilfe in der französischen Sprache zu ertheilen
Adressen in der Exped d Bl erbeten unter
A Z 10

Kinderlose Leute Zimmermann suchen zum
1 April 1881 eine Hausmannsstelle Ge
ehrte Herrschaften wollen ihre Adr u K H
in der Exped d Bl niederlegen

BitteEine Familie in Noth gerathen sucht ein
Darlehn gegen Sicherheit Off u B 26
i n der Exped d Bl erbeten

900 Mark Mündelgelder sind auf gute
Hypothek zum 1 Januar auszuleihen

Näheres alter Markt 30 i Tr
Auf ein hiesiges sehr werthvolles

Grundstück wird pr 1 April 1881 eine
I Hypothek von ea 25000 Mark bei
mäßigem Zinssatze gesucht Nur Selbstdar
leiher wollen ihre Adresse gefl bei den Herren
l Litrok K Oo hier hinterlegen unter
S W 15608

Eine j Dame welche Vorlesungen giebt
wünscht ein kleines Darlehn von einer Dame
oder einem Herrn welches sie nach Überein
kunft wieder zurückzahlen wird

Reslektirende wollen ihre Adressen unter
L 100 Halle a/S postlagernd niederlegen

Für eine arme Wöchnerin fanden sich am
Weihnachtstage im Cymbel der Moritz

kirche drei Mark welche ich ihrer Bestim
mung gemäß verwenden werde Herzlichen
Dank dem Geber Sarau Oberprediger

DankFür bedürftige Familien sind mir zugesen
det von Herrn L 10 von Ungen 10
von Ungen 5 und noch einmal 5
von W 2 welche ich der Bestimmung
gemäß verwendet habe Gott segne die Ga
v en u nd die Geber Wächtler Diakonus

Ein Kind nimmt in Ziehe Wer
sagt di e Exped d Bl

Es ist am 2 Feiertag Abends auf dem Wege
von der Fleischergasse bis zum Stadttheater ein
Pelzkragen verloren Gegen Belohnung ab

zugeben Fleischergasse 12
Verloren vor dem Hause gr Steinstraße

Nr 6 ein goldener Ring mit Stein
Finder erhält eine Belohnung

gr Steinstraße 6 im Laden
Eine braune Boa verloren Gegen Be

lohnung abzugeben Töpferplan 4
Schwarzes Tuch verloren Henriettenstraße

Gegen Belohnung abzugeben Mühlweg 14

U RM
Heute Morgen 5 Uhr wurden durch einen

kräftigen Jungen hocherfreut
Otto Bürger und Frau Louise

geb Wende
Halle a/S den 28 Dezember 1880
Gestern Abend 8 Uhr schlief sanft und

ruhig unsere gute liebe Schwester Fräulein
Auguste Hachtmauu zu einem besseren
Leben ein Um stilles Beileid bitten

Die tiefb etrü b teu Hinterbliebenen

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theil

nahme bei dem Begräbnisse unserer Tochter
und Enkelin Helene herzlichen Dank

Familie Burghardt Oskar Töpfer

Für den Jnserarentheil verauuvortlich
M Uhleuiauu i Hall

Hierzu eine Beilage
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